
Was  Wann Wo

3. WWM Operationen an der Klaue  09.–10.12. VU Wien

2012

6. Leipziger Tierärztekongress  19.–21.01.2012 Leipzig

4. Wiener Wiederkäuer Modul  „Eutergesundheit“ 09–10.03.2012 Kremesberg

Kleintier Saalfelden Dermatologie  15.–18.03.2012 Saalfelden

Weyer 2012  13.–15.04.2012 Weyer

Vetforum Oberlech „Endokrinologie“  18.–22.04.2012 Oberlech

5. Wiener Wiederkäuer Modul „Mortellaro“ 15.–16.06.2012 Kremesberg

Termine

Fruchtbarkeitsmanagement gestern und heute 
Nachlese zum 2. Wiener Wiederkäuer Modul: Fruchtbarkeitsmanagement 

� Anlässlich des 2. Wiener Wiederkäuer 
 Moduls „Fruchtbarkeitsmanagement“ er-
forschte ich die Möglichkeiten der pharma-
kologischen Beeinfl ussung von Erkrankun-
gen des Geschlechtstrakts vor 100 Jahren. 
356 Seiten hat das „Lehrbuch der Arzneimit-
tellehre für Tierärzte“ von Eugen Fröhmer, 
geh. Regierungsrat und Professor an der Tier-
ärztlichen Hochschule in Berlin von 1911. 
Doch nur wenig fi ndet sich zur Behandlung 
von Erkrankungen des Geschlechtstrakts 
oder gar der Verbesserung der Fruchtbarkeit.
Die Gebärmutter wurde bei Entzündungen 
mit Alaun (KAl(SO4)2) in 2-5%iger Lösung 
gespült, bei Krämpfen gab es eine 0,25% 
 Kamillenöllösung.
Das beste Mittel zur Steigerung der Frucht-
barkeit war Cantharides oder „spanische 

Fliegen“. Diese Käfer wurden morgens von 
den Sträuchern geschüttelt, aufgesammelt 
und zu Pulver vermahlen. 2-5 der pulverisier-
ten Käfer gab man der unfruchtbaren Kuh 
mit zwei Brotscheiben ein.  
Die Veranstaltung des 2. WWM zeigte, dass 
die Möglichkeiten heute viel differenzierter 
ausfallen, dass aber auch viel mehr Aspekte 
in das Fruchtbarkeitsmanagement einzube-
ziehen sind. 
Interessant waren die Ergebnisse zur Wirk-
samkeit „altbewährter“ Behandlungsstra-
tegien, z. B. bei der Nachgeburtsverhaltung 
(Abnahme ja/nein) oder der chronischen 
 Endometritis (Was bringt die Spülung?). 
Hier trafen wissenschaftliche Studienergeb-
nisse auf praktische Erfahrung, und es ergab 
sich eine rege Diskussion.

Doch auch praktische Erfahrungen konn-
ten die Teilnehmer sammeln: Auf einem 
Betriebsrundgang und bei der Auswertung 
der Betriebsdaten wurden die Herdenfrucht-
barkeit beurteilt und Schwachpunkte im 
 Management aufgezeigt.
Apropos Schwachpunkte: Von 1911 stammt 
folgendes Rezept für die Kuh im Schwächezu-
stand nach der Geburt: Zimt in Verbindung 
mit Glühwein und Warmbier baute damals 
die Kuh – und vielleicht auch den Tierarzt? 
– wieder auf.  
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Zylkène® Equine 1000mg Diätergänzungsfuttermittel für Pferde. Zusammensetzung: Stärkezucker, Trypsin-hydrolysiertes bovines Casein. Allgemeine Angaben: Zylkène® Equine 1000 mg kann an Pferde verabreicht werden, die täglichen 
Stresssituationen ausgesetzt sind oder die vor vorhersehbaren besonderen und ungewohnten Stressphasen wie z.B. längere Anbindung, Umgebungswechsel, Zustellpferde, Betreuerwechsel, Reisen, Tierarztbesuche oder Zahnbehandlungen stehen. 
Handelsform: Faltschachtel mit 20 Beutel zu je 4 g. Hersteller: ORSCO Laboratoire Vétérinaire, FR01.249.05-emb 01275. Inverkehrbringer: Intervet GesmbH, Siemensstrasse 107, A-1210 Wien, Telefon: 0800 20 1223

Chorulon® 1500 I.E. - Lyophilisat und Lösungsmittel zur Herstellung einer Injektionslösung für Tiere. Wirkstoff: Choriongonadotropin 1.500 I.E. Zusammensetzung: 1 ml Lösungsmittel enthält: Dinatriumhydrogenphosphat Dihydrat 0,63 mg; Natrium-
dihydrogenphosphat Dihydrat 0,66 mg; Wasser für Injektionszwecke 998,71 ml, Anwendungsgebiete: Kuh, Kalbin: Zystisches Ovarsyndrom: Anöstrus, prolongierter Östrus und/ oder Nymphomanie auf Grund zystischer Follikeldegeneration, Anöstrus 
(stille Brunst mit kleinen Follikeln); Schwein: Ovulationsinduktion und –synchronisation im Rahmen von Programmen zur terminorientierten Besamung und Gruppenabferkelung; Stute: Anöstrus (Follikel > 2 cm Durchmesser), Auslösung der Ovulation 
zur Verbesserung der Konzeptionsrate; Hündin: Anöstrus (nur in Kombination mit PMSG), Verzögerte Ovulation, Prolongierter Östrus; Rüde: inguinaler Kryptorchismus (Hoden in mittlerer bis unterer Stellung des Leistenkanals). Gegenanzeigen: Nicht 
anwenden bei bekannter Überemp� ndlichkeit gegenüber dem arzneilich wirksamen Bestandteil, dem wirksamen Bestandteil oder einem der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: In seltenen Fällen kann es wie bei allen eiweißhaltigen Arznei-
mitteln kurz nach der Injektion zu anaphylaktischen Zwischenfällen kommen. Bei Stuten treten vereinzelt Vielfachovulationen mit Haemorrhagie auf. Wartezeit: Null Tage Handelsformen: 5 ml Durchstech� aschen mit Lyophilisat, 5 Durchstech� aschen 
mit Lösungsmittel (Pufferlösung) zu je 5 ml. Rezept- und apothekenpfl ichtig Pharmazeutischer Unternehmer: Intervet GesmbH, Siemensstrasse 107, 1210 Wien 

Folligon® – Lyophilisat und Lösungsmittel zur Herstellung einer Injektionslösung für Tiere, Wirkstoff: Serum-Gonadotropin (PMSG) 1.000 I.E., Zusammensetzung: 1 ml Lösungsmittel enthält: Dinatriumhydrogenphosphat Dihydrat 0,63 mg, Natrium-
dihydrogenphosphat Dihydrat 0,66 mg, Wasser für Injektionszwecke 998,71 ml, Anwendungsgebiete: Kuh/Färse: Einleitung der Superovulation, Anöstrus, Steigerung der Fertilitätsrate nach Vorbehandlung mit Progestagenen, Schwein: Brunststimu-
lation nach Absetzen der Ferkel, Hündin: Einleitung der Läu� gkeit, Kaninchen: Einleitung der Brunst, Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Fruchtbarkeitsstörungen infolge genetischer oder zootechnischer Mängel. Nicht anwenden beim Ovarialzysten-
syndrom des Rindes, bei klinischen Erkrankungen und während der Trächtigkeit. Nicht anwenden bei bekannter Überemp� ndlichkeit gegenüber dem (den) arzneilich wirksamen Bestandteil(en), den Hilfsstoffen oder einem der sonstigen Bestandteile. 
Nebenwirkungen: Persistierende Follikel, Ovarialzysten, Superovulationen mit erhöhten Embryonalverlusten, vorübergehender Rückgang der Milchleistung. Nach Anwendung von PMSG kann die Zahl der Feten, z. B. als Zwillingsträchtigkeit beim Rind, 
steigen. In seltenen Fällen kann es kurz nach der Injektion zu anaphylaktischen Reaktionen kommen. Wartezeit: Rind, Schwein, Kaninchen: Essbare Gewebe: Null Tage, Rind: Milch: Null Tage, Handelsformen: Faltschachtel mit 5 Durchstech� aschen 
Pulver  und 5 Durchstech� aschen je 5 ml Lösungsmittel. Rezept- und apothekenp� ichtig,  Pharmazeutischer Unternehmer: Intervet GesmbH, Siemensstrasse 107, 1210 Wien
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Workshop Neuhofen 2011
Herdenmanagement ganz praktisch
� Bei dem heurigen TGD-Workshop in Neuhofen 
konnten die Teilnehmer die Theorie auf einem 
Milchviehbetrieb ganz in der Nähe des Tagungs-
hotels praktisch umsetzen.

Die Anästhesie beim Wiederkäuer (A. Prof. Sonja  
Franz), der Einsatz des Ultraschalls in der Einzel-
tierdiagnostik (Franz) und im Herdenmanage-
ment (Dr. Walter Peinhopf), die Interpretati-
on von Herdenleistungsdaten (Peinhopf) und 
das Stallklima (Ing. Eduard Zentner) waren die 

 Themen, die theoretisch und praktisch erörtert 
wurden.

Das Echo der TeilnehmerInnen war ausnahmslos 
positiv, und eine 2. Folge dieser Art von Workshop 
wurde gefordert. Diesen wird es auch geben, und 
er wird am 1.–2. September 2012 stattfi nden.

Wir von MSD Tiergesundheit unterstützen durch 
unser Sponsoring diese Art von Weiterbildung 
und freuen uns auf ein Wiedersehen in 2012.
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Wussten 
Sie dass ...

... Hühner nur bis drei zählen 
können? Größere Mengen 
werden nur geschätzt. Exak-
tes Zählen hat mit Sprache 
und abstrakten Symbolen zu 
tun. Diese nutzt der Mensch 
zum genauen Zählen erst 
seit 4000 v. Chr. Die Ur-
menschen konnten auch nur 
bis drei zählen.
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MSD Tiergesundheit news

Das Team der 
MSD Tiergesundheit 
wünscht allen ihren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest & 
ein gutes und erfolgreiches Jahr 2012!

Praktischer Ultraschall am Rind mit Prof. Dr. Franz

Neue
Mitarbeiterin 
bei MSD

Seit 1. November ist 
Dr. Melanie Niederl unsere 

Produktmanagerin für Kleintier und 
Pferd. 
Dr. Niederl war nach ihrer Promotion 
an der Klinik für Chirurgie der Vetmed 
in Wien mehrere Jahre Assistenztier-
ärztin in zwei Kleintier- und Pferde-
kliniken in Niederösterreich, bevor sie 
zu MSD Tiergesundheit kam. 
Dr. Niederl ist Ihre Ansprechpartnerin 
für alle Fragen rund um unsere Pro-
dukte zur Gesundheit von Hund, Katze 
und Pferd. 

Sie erreichen Frau Dr. Niederl unter 
01-256 87 87-405.
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Schutz vor 
Viehdiebstahl? 

� Gemäß der Religion der Massai 
hat ihr Gott Engai ihnen alle Rin-
der dieser Erde überlassen. Daraus 
leiten die Massai auch das Recht 
ab, anderen Rinderbesitzern ihre 
Rinder gewaltsam abnehmen zu 
können. 
Der einzige Schutz dagegen ist ein 
Titel, den die Massai verleihen: 
Der Titel lautet „der Mann, den die 
Kühe lieben und rufen, wenn sie 
in Not sind“. Aktuell wurde Prinz 
Charles dieser Titel verliehen und 
seine 800 Highland-Rinder sind 
jetzt sicher vor den Raubzügen der 
Massai.

http://tinyurl.com/cfaa23c

MSD: Was hat Dich dazu gebracht, 
Tiermedizin zu studieren?
Wittek: Ich bin in einem kleinen Dorf in 
Sachsen in der Nähe von Leipzig groß ge-
worden und hatte schon immer Kontakt zu 
Tieren, das waren hauptsächlich landwirt-
schaftliche Nutztiere. Durch die Berufsaus-
bildung mit Abitur lernte ich Zootechniker-
Mechanisator, ein blumiger Begriff für eine 
landwirtschaftliche Lehre mit Schwerpunkt 
Melken, auf einem der Top-Betriebe der da-
maligen DDR. Während dieser Lehre reifte 
dann der Berufswunsch Tierarzt heran und 
1988 begann ich an der Universität in Leipzig 
mein Studium.

Wie war das Studium gerade in den Zeiten 
der Wende 1988/89 in Leipzig?
Diese Zeit war eine prägende und spannende 
Zeit. In Leipzig begann das Semester immer 
erst nach der Leipziger Messe. So hatten wir 
im September erst eine Woche gesellschafts-
politischen Unterricht (die “rote Woche“), 
dann eine Woche russisch intensiv, und da-
nach wurden wir in der Kartoffelernte ein-
gesetzt. Das war fachlich wenig ergiebig, aber 
für den Zusammenhalt der Studenten wun-
derbar. Das erste Studienjahr war politiklastig 
mit dem Fach Marxismus-Leninismus (ML). 
Im zweiten Studienjahr, 1989, sind wir dann 
einfach der ML-Vorlesung ferngeblieben, was 
damals ein Politikum war. Die Zeichen der 
Zeit standen auf Ende der DDR und damit der 
politischen Ideologie, die sie vertrat.

Wie begann Dein Start ins Berufsleben 
und wann hast Du die Karriere an der Uni 
begonnen?
Nach Erlangen der Approbation im Januar 
1994 begann ich zunächst als Praxisvertreter 
zu arbeiten und dachte meine Promotion so 
nebenher zu schreiben. Die Versuche dazu hat 
man damals schon während des Studiums ge-
macht. Nach einem halben Jahr hatte ich noch 
kein Wort geschrieben und mich daher um 

ein Promotionsstipendium an der Uni Leip-
zig beworben. Doch dann ergab sich unerwar-
tet die Möglichkeit einer Assistentenstelle an 
der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
bei Prof. Elze. Ich nahm gern an, promovier-
te, machte den Fachtierarzt für Gynäkologie 
und künstliche Besamung und wechselte 1999 
an die Medizinische Klinik zur Habilitation. 
2002/2003 war ich für ein Jahr bei Prof. Cons-
table in Illinois/USA. Wieder in Deutschland 
erwarb ich die Fachtierarztbezeichnungen 
für Rinder und Innere Medizin und im Jahr 
2007 habe ich habilitiert. Im Oktober 2008 
wechselte ich als Senior Lecturer an die Uni 
in Glasgow. 

Was sind die Ziele in der neuen Position in 
Wien?
Die neue Aufgabe hier in Wien ist sehr reiz-
voll. Die Stelle in Glasgow war sehr lehrbe-
tont, hier in Wien möchte ich neben der Lehre 
auch wieder verstärkt in der klinischen For-
schung aktiv werden. Die Klinik soll weiter-
hin eine national und international sichtbare 
Einheit sein. National bedeutet ein Dreiklang 
aus Forschung, Dienstleistung und Ansprech-
partner für die Tierärzte/Tierärztinnen. 

Welche Unterstützung wünscht  du dir vom 
TGD und den Praktikern?
Vom TGD wünsche ich mir eine Zusammen-
arbeit in der Dienstleistung oder bei Fortbil-
dungsveranstaltungen und bei der Durchfüh-
rung klinischer Projekte. Hier sehe ich gute 
Möglichkeiten die Klinik mit ihrem Know-
how einzubringen.

Die Zusammenarbeit mit den Praktikern ist 
mir sehr wichtig. Wir möchten den Kontakt 
zu den Kollegen im Feld intensivieren. Als 
ersten Schritt laden wir die Praktiker, die uns 
Tiere überweisen, zu einer Veranstaltung im 
Dezember ein. Ich möchte, dass die Praktiker 
uns als Partner und Ansprechpartner sehen, 
an die man sich gerne wendet. 

Wo liegen die Schwerpunkte in deiner 
Forschung und in der Lehre?
Die klinische Forschung hat an der Klinik 
eine sehr gute Tradition, was beibehalten und 
ausgebaut werden soll. Ich erwarte von allen 
Mitarbeitern, dass sie sich neben Lehre und 
Dienstleistung auch in der wissenschaftlichen 
Arbeit betätigen. Dadurch, dass eine Anzahl 
meiner Mitarbeiter ebenfalls habilitiert ist, er-
geben sich sehr vielfältige Forschungsaktivi-
täten an der Klinik. Einer meiner Forschungs-
schwerpunkte lag und liegt auf gastroentero-
logischen Fragestellungen beim Rind. Auch 
auf dem Gebiet der Neuweltkameliden wer-
den wir die Forschungsaktivitäten ausbauen. 
Weiterhin interessieren mich Stoffwechsel 
und diagnostische Verfahren. Als Kliniker 
werden wir die Zusammenarbeit mit den 
grundlagenorientierten Kolleginnen und Kol-
legen suchen, für solche Kooperationen sehe 
ich hier in Wien sehr gute Bedingungen.
Der Schwerpunkt in der Ausbildung wird 
allein aus zeit- und ökonomischen Gründen 
weiterhin an der Klinik stattfi nden. Wir wer-
den weiterhin Patienten an der Klinik haben 
und sind daher bestrebt auch Patienten zu be-
kommen, die für die Ausbildung interessant 
sind. Dabei sehe ich klinisch kurative Arbeit 
und Bestandsbetreuung durchaus als Einheit.

Ein Wort zu Wien
Zu Wien habe ich ein besonderes Verhältnis. 
Wien war die erste westliche Großstadt, die 
ich nach der Wende besucht habe. In einer 
Prager Kneipe lernten wir 1989 Wiener ken-
nen, die Freundschaft hält bis heute. 

Wie beschreibt sich Prof. Wittek mit 
5 Worten?
zielstrebig, kooperativ, kommunikativ, unge-
duldig  aber umgänglich

Ein guter Tag beginnt…
mit viel Zeit und einem guten Frühstück 

Ein Wunsch an die Zukunft als Leiter der 
Klinik für Wiederkäuer
Ich wünsche mir, dass ich zusammen mit 
meinen Mitarbeitern in Kooperation mit den 
Gruppen von außen viel bewegen kann, im 
Sinne der Studenten, der Uni und dem Wohl 
der Tiere.

Vielen Dank für das Gespräch.

NEU bei MSD Tiergesundheit 

Zylkène® Equine – Stress lass nach!
� Jeder Pferdehalter hat das schon einmal mit-
erlebt. Auf ungewohnte Situationen reagiert das 
Pferd von Natur aus mit Flucht. Für das Fohlen 
ist das Absetzen von der Mutter meist ein erstes 
Stresserlebnis. Junge, unerfahrene Pferde sind 
beim Anreiten mit vielen neuen Situationen wie 
Sattel und Zaumzeug konfrontiert. Vor  einem 
Turnier reicht der Stress vom Transport, über 
die fremde Umgebung, einen nervösen Reiter bis 
zum Applaus oder Lärm. Weitere Stresssituatio-
nen sind der Anblick des Tierarztes bei der Visite, 
Hufschmied, Rekonvaleszenz oder neue Koppel-
partner.

Nun gibt es Hilfe!

Zylkène® Equine enthält wie Zylkene® für Hund 
und Katze ��-Casozepin, ein Spaltprodukt aus 

der Milch. Es mindert den Stress, begünstigt eine 
schnelle und gleichmäßige Gewöhnung an ver-
änderte Situationen und hilft Pferden, schwierige 
Situationen gelassen zu überwinden. 

Die Anwendung von Zylkène® Equine ist einfach. 
Das Pulver mit Apfelgeschmack wird einmal täg-
lich in das Futter gemischt und ist sowohl für die 
kurzzeitige Gabe bei vorhersehbaren Ereignissen, 
als auch bei längerfristigem Stress verwendbar. 
Momentan besitzt Zylkène® Equine keine Do-
pingrelevanz. In einer Studie von der Sporthoch-
schule Köln konnte Zylkène® Equine weder im 
Urin noch im Blut nachgewiesen werden.   

Nähere Informationen bei Fr. Dr. Melanie 
Niederl (01 256 87 87-405) oder Ihren Außen-
dienstmitarbeitern.
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Kälteschlaf lässt 
Hamster nicht 
altern 
� Wer will das nicht, die ewige 
Jugend. Dsungarische Hamster 
haben den Trick raus. Je öfter sie 
aufgrund einer kalten Witterung 
in den Kälteschlaf (Torpor)  fallen, 
desto länger leben sie. Schuld 
 daran sind die Telomere, die End-
stücke an den Chromosomen. In 
Kälteperioden werden diese län-
ger, schützen die Chromosomen 
vor der Alterung und erhöhen die 
 Lebenserwartung. 
Das ist schon gemein. Jetzt wo wir 
mit der Klimaerwärmung zu rech-
nen haben, hat man etwas so einfa-
ches gefunden, um den Alterungs-
prozess zu stoppen. Andererseits 
– was haben wir davon, älter zu 
werden, wenn wir dafür einen Teil 
des Lebens verschlafen müssen.

http://tinyurl.com/82kgp2n

Professor Dr. Thomas Wittek:
neuer Leiter der Abteilung Wiederkäuer-
medizin an der Klinik für Wiederkäuer
Seit 1. Oktober ist Prof. Dr. Thomas Wittek der neue Leiter der Abteilung 
für Wiederkäuermedizin an der Klinik für Wiederkäuer in der Nachfolge 
von Prof. Dr. Walter Baumgartner. Dr. Gelfert, unser Produktmanager für 
Wiederkäuer traf sich zum Interview mit Prof. Wittek. 

Zulassungserweiterung 
für Folligon® und Chorulon®  
Folligon® (PMSG) und Chorulon® (hcG) sind jetzt für die 
Anwendung beim Schwein zugelassen.

�  Folligon® enthält Serum-Gonadotropin (PMSG) zur Induktion des Zyklus nach dem Ab-
setzen der Ferkel. 

�  Chorulon® (Choriongonadotropin, hcG) dient der Ovulationsinduktion und -synchronisation  
zur terminorientierten Besamung und Gruppenabferkelung.

�  Zusammen mit Estrumate® und Intertocine® bietet MSD Tiergesundheit dem Tierarzt in der 
Schweinepraxis ein vollständiges Sortiment an Hormonen zur Reproduktionssteuerung und 
-optimierung 

Nähere Informationen bei Fr. Dr. Melanie 
Niederl (01 256 87 87-405) oder Ihren Außen-
dienstmitarbeitern.
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